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So funktioniert die Umweltrallye
Mach dich auf den Weg, die Neustadt zu erkun-
den. Du kannst alleine, mit deinen Freunden oder 
auch mit deinen Eltern die Lösungen suchen und 

finden. Da die Neustadt so klein ist, geht dies am besten 
zu Fuß oder mit einem Tretroller. 

Insgesamt sind 13 Aufgaben zu lösen. Manche sind 
richtig schwierig, andere eher leicht. Du musst natürlich 
nicht alles auf einmal machen. Du kannst dir die Rallye 
auch auf zwei Tage aufteilen, dann entdeckst du noch 
viel mehr. 

Es gibt keinen vorgeschriebenen Weg zwischen den ein-
zelnen Punkten. Wichtig ist, dass du mit offenen Augen 
durch den Stadtteil schlenderst, mal passiert dort etwas 
Spannendes, mal ist dort etwas Wunderschönes zu sehen. 
Jeder Tag ist anders. 

Hast du alle Fragen beantwortet, kannst du die Er-
gebnisse per Mail an das Referat Umwelt schicken: 
umweltdiplom@gelsenkirchen.de. Von dort be-
kommst du dann auch die richtigen Antworten.

Südlich des Hauptbahnhofs liegt der kleinste Stadtteil Gelsenkirchens. Die Neustadt. Sie ist nur rund 0,6 km² groß, hat 
also eine Fläche von rund 80 Fußballplätzen. Hier leben ca. 4.800 Menschen aus ganz vielen Nationen. Kein Stadtteil 
hat eine buntere und vielsprachigere Bevölkerung als die kleine Neustadt. 

Die Neustadt ist aber auch der wärmste Stadtteil Gelsenkirchens. Dies hat damit zu tun, dass die Neustadt fast voll-
ständig zugebaut ist. Fast die gesamte Fläche besteht aus Wohnhäusern, Geschäften, Straßen und Parkplätzen. Nur ein 
paar Gärten, drei Spielplätze, eine Menge Straßenbäume und eine kleine Parkanlage an der Hattinger Straße sorgen für 
frische Luft und etwas Kühlung an heißen Sommertagen. 

Und genau deshalb eignet sich die Neustadt für eine Umweltrallye. Hierbei kannst du eine Menge interessanter Dinge 
über das Klima deiner Stadt herausfinden.

Beste (Jahres-)Zeit für die Entdeckungstour?

April bis Oktober

Wieviel Zeit musst du einplanen?

2-3 Stunden

Für wen ist diese Rallye geeignet?

Für Kinder von 6 bis 14 Jahren und Familien

Was benötigst du für diese Tour?

Handy oder Kamera, Stift und Papier,  

evtl. Thermometer, altes Buch

Wo ist der Start- und Zielpunkt? 

Südausgang Hauptbahnhof

mailto:umweltdiplom%40gelsenkirchen.de?subject=


Neustadt

 Die Umweltrallye beginnt
Bevor du am Hauptbahnhof startest, schau dir zuerst 
einmal die ersten fünf Aufgaben an. Diese kannst du im 
gesamten Stadtteil lösen. Für die anderen Aufgaben musst 
du aber die beschriebene Stelle aufsuchen, sonst wird es 
fast unmöglich die Aufgabe richtig zu lösen.

 Aufgabe 1
Wenn du an einem strahlend blauen Sommertag unter-
wegs bist, hast du Glück. Du wirst gewaltige Tempera-
turunterschiede finden, denn deine Aufgabe besteht 
darin, auf deiner Tour die höchste und die niedrigste 
Oberflächentemperatur zu finden. 

Hier, direkt am Brunnen, hast du gute Chancen auf 
niedrige Werte und am Ende der Fußgängerzone, auf dem 
sonnendurchfluteten Asphalt an der Eisdiele auf beson-
ders hohe Werte. Die Unterschiede können zur Mittags-
zeit bei über 30° Celsius liegen. In der Sonne könntest 
du dann sogar ein Ei braten.

Extratipp: Hast du kein Thermometer dabei, versuche 
die Temperatur mit deinen Fingerspitzen zu fühlen, die 
sind empfindlicher als du denkst.

 Aufgabe 2
Auch in der Neustadt gibt es wilde Pflanzen. Sie wach-
sen zwischen Pflastersteinen, im Bereich von Baumstäm-
men oder auch als „Unkraut“ auf kleinen Brachflächen. 
Diese Wildkräuter sind wichtig, sie dienen als Nahrung 
für Schmetterlinge, Käfer und Vögel. Die Vielfalt ist ge-
waltig. 

Du hast die Aufgabe, jeweils eine Wildpflanze zu 
finden, deren Blüten weiß, gelb, rot/lila oder blau/
violett ist. Insgesamt also 4 Pflanzen. Mache jeweils 
ein Foto von ihnen oder lege die Blüte vorsichtig in das 
mitgebrachte alte Buch zum Trocknen. Später kannst du 
die trockene Blüte auf ein weißes Blatt Papier kleben. 
Dies nennt man dann ein Herbar.

 Aufgabe 3
Vielleicht kennst du die Neustadt schon, dann ist diese 
Aufgabe leicht. Du kannst nämlich deinen Lieblingsplatz 

in diesem Stadtteil fotografie-
ren oder beschreiben. Dies kann 
ein Spielplatz sein, genausogut 
aber ein alter Baum oder die 
Eisdiele. Wenn du zum ersten 
Mal in der Neustadt bist, wird 
es spannend. 

Welcher Ort hat dir am besten 
gefallen? Mach einfach ein 
Foto oder beschreibe ihn.

 Aufgabe 4
Da, wo viele Menschen 
auf engem Raum leben, 
entsteht auch viel Müll. 
Wenn du mit dem Foto-
apparat unterwegs bist, 
mach ein paar Müll-
fotos. Am besten von 
den Dingen, die dich am 
meisten stören.

Die nun kommenden Aufgaben sind am besten an einem 
bestimmten Ort zu lösen. Diesen kannst du mit der ent-
sprechenden Nummer (in diesem    Symbol) in der Karte 
auf der letzten Seite finden. Falls du eine der folgenden 
Aufgaben aber auch an einer anderen Stelle lösen kannst, 
so ist das völlig in Ordnung.
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 Aufgabe 5         
5

An der Ecke Josefstraße/Emanuelstraße steht ein ehe-
maliges Kirchengebäude. Hier geht aber niemand mehr 
zum Beten hin. Viele Fenster sind eingeschlagen und 
wilde Graffitis sind an der Fassade. Für die Menschen 
der Neustadt ist das alte Gebäude nicht mehr nutzbar 
und häßlich anzusehen. Nicht so für einige Tiere. In den 

Dachritzen haben es sich inzwischen Zwergfledermäuse 
gemütlich gemacht und ziehen hier ihre Jungen groß. 
Und schon seit vielen Jahren lebt auch eine kleine  
Kolonie von Mauerseglern dort. 

Und nun die Frage: Wie schaffen es die Mauersegler, 
den kalten und nahrungsarmen Winter zu überleben?

 Sie halten Winterschlaf.

 Sie halten im Winter Diät.

 Sie leben im Winter in Südafrika.

 Sie leben im Winter in Brasilien.

 Aufgabe 6         
6

Am Ende der Josefstraße, kurz vor der Bokermühlstraße, 
findest du ein fast komplett zugewachsenes Haus.  

In dem dichten Pflanzendschungel leben viele Spinnen 
und Insekten. Sogar einige Vögel brüten dort. Auch für 
das Mikroklima und gute Luft ist eine zugewachsene Fas-
sade sehr wertvoll. Im Sommer schützen die Pflanzen die 
Zimmer vor starker Auskühlung und im Sommer sorgen 
sie dafür, dass es in den Zimmern nicht so heiß wird. Wie 
eine natürliche Klimaanlage. 

Was glaubst du, wie heißt die Pflanzenart, die hier 
alles zuwächst?

 Efeu

 Wilder Wein

 Clematis

 Windenknöterich

 Aufgabe 7         
7

Hier in der Arendtstraße und in der Wedelstaedtstraße 
gibt es nur kleine, gepflege Reihenhäuser mit Vorgärten. 
Manche davon sehen aber sehr traurig aus. Hier wächst 
nämlich nichts mehr. Nur kalte, tote Steine oder eine ge-
pflasterte Auffahrt sorgen dafür, dass sich der Vorgarten 
im Sommer extrem aufheizt und es in den Wohnungen 
noch heißer wird. 

Auch das Regenwasser kann nicht versickern. Bei Stark-
regen fließt das Wasser einfach auf die Straße und kann 
dann in die Keller laufen und diese überfluten. Natürlich 
leben in diesen „Steingärten“ auch keine Tiere. Aber es 
gibt auch bunte, blumenreiche Vorgärten zu bewundern. 

Mache jeweils ein Bild von einem „Steingarten“ und 
einem Wildblumengarten.

Neustadt



 Aufgabe 8         
8

Du hast den Stadtteil Neustadt verlassen, als du über 
den Schwarzbach gelaufen bist. Hier fängt Rotthausen, 
ein anderer Stadtteil Gelsenkirchens, an. Hier befindet 
sich die größte Kleingartenanlage in ganz Gelsenkirchen. 
Kleingärten sind für das Stadtklima gut. Sie versorgen 
uns mit Frischluft und sorgen dafür, dass es im Sommer 
nicht zu heiß wird in der Stadt. Verdunstungskälte ist 
der Fachbegriff dafür. 

Kleingärten haben strenge Regeln. Ein Teil des Gartens 
muss aus Obstbäumen bestehen, ein anderer aus Nutz-
pflanzen und die Laube darf  eine bestimmte Größe nicht 
überschreiten. 

Mach einen kleinen Rundgang und bringe ein paar 
Fotos von Gärten mit, die dir besonders gut gefallen.

Extratipp: Hier kannst du wieder dein Thermometer ein-
setzen. Die Temperatur wird dich überraschen.

 Aufgabe 9         
9

Zwischen Hattinger Straße und Bochumer Straße liegt 
die einzige Parkanlage der Neustadt. Klein und unschein-
bar. Trotzdem kann man hier prima die Natur beobach-
ten. An den Baumstämmen der alten Bäume leben ganz 
viele Feuerwanzen und die Wiese ist voller Gänseblüm-
chen. 

Am Rand wächst auch der Japanische Staudenknöterich. 
Er ist aus Ostasien zu uns gekommen und wächst alles 
zu. Dort wo er wächst, wächst nichts anderes mehr. Du 
darfst ihn deshalb auch herausreißen. Aber bitte nur 
diese Pflanzenart. 

Schaffst du es einen der 
Haupttriebe herauszuzie-
hen? Die können im Jahr 
bis zu drei Meter wachsen. 
Wenn ja, mach ein Selfie 
von deiner Heldentat für 
den Umweltschutz.

 Aufgabe 10          
9

        
Vielleicht fallen dir in dieser Parkanlage auch einige 
kleine Bäume auf. Die sind erst in den lezten Jahren 
gepflanzt worden und haben einen komischen grünen 
Plastiksack an ihrem Stamm. Es ist ein Wassersack, der 
in trockenen Sommern regelmäßig von Gelsendienste 
befüllt wird. Der Wassersack hat im unteren Teil kleine 
Löcher, aus denen das Wasser auf den Boden tropft. So 
kann der junge Baum viele Wurzeln bilden und vertrock-
net nicht. Rund einen Tag dauert es, bis der Sack leer 
ist. Was glaubst du, wieviel Liter Wasser passen in 
einen solchen Sack?

 10 Liter

 50 Liter

 200 Liter

 1000 Liter

Neustadt
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 Aufgabe 11         
11

Auf den kleinen Parkwiesen kannst du nun einmal ein 
Experiment durchführen. An einem trockenen Tag gehst 
du ein bis zwei Minuten auf der Stelle. Aber immer 
schön die Beine hoch und dann auf dem Boden auf-
setzen. Du fragst dich jetzt sicher: „Was soll dieser Un-
sinn?“ Na ja, warte es einfach ab, du wirst nämlich ganz 
überraschenden Besuch von einem der häufigsten Tiere 
Gelsenkirchens bekommen. 

Welches? Das verraten wir dir nicht, probiere es einfach 
aus. Aber soviel vorab, die erscheinenden Tiere tauchen 
auf, weil sie denken, es regnet in Strömen, und sie ha-
ben Angst zu ertrinken. Schau mal auf den Boden.

 Aufgabe 12         
12

Nun überquerst du an der Doppelampel die vierspurige 
B227 und kommst an den Teich im Wissenschaftspark. 
Der liegt schon in Ückendorf, einem weiteren Stadtteil 
von Gelsenkirchen. An diesem Teich leben über 30 ver-
schiedene Vogelarten. Manche sind nur im Winter hier, 
andere nur im Sommer. 

Deine Aufgabe ist es, drei verschiedene Vogelarten zu 
fotografieren. Gar nicht so einfach. Die besten Chancen 

hast du direkt am Teich. Hier leben große Kanadagänse 
und Stockenten. Diese Vögel sind an Menschen gewöhnt 
und fliegen nicht so schnell davon.

Extratipp: Du kannst die Wasservögel mit ein paar Reis- 
oder Sonnenblumenkörnern anlocken. Die mögen sie. 
Füttere aber nicht zu viel und auf keinen Fall Brot oder 
alte Lebensmittel. Die machen die Vögel krank.

 Aufgabe 13         
13

Nun geht es über die Bochumer Straße wieder zurück 
zum Hauptbahnhof. Hier angekommen, gilt es nun nur 
noch eine letzte Frage zu beantworten. Du hast in den 
letzten Stunden die meisten Ecken der Neustadt kennen-
gelernt, hast eine Menge Straßen überquert und viele 
Schleichwege kennengelernt. 

Was denkst du, gibt es in der Neustadt eine Strecke, 
auf der Landfahrzeuge ganz legal mit einem Tempo 
von über 100 km/h durch den Stadtteil rasen dürfen?

Extratipp: Denk dran, es ist von Landfahrzeugen die 
Rede. Daruter fallen nicht nur PKW und LKW.

Impressum
Konzept, Texte und Fotos: 
Michael Godau
Layout: 
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Neustadt

Schau dich auf der Webseite 

www.quartiersentdecker- 

gelsenkirchen.de

um. Hier findest du Infos und 

Fotos aus der Neustadt sowie 

spezielle Seiten für Kinder. 
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